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EINTRITT FREI!          

     

Kostenlose Sitzplätze gibt es auf den Stufen im Forum. 
Karten für feste Sitzplätze (Stuhl) gegen Spende bei   

 Bäckerei Wenseler, Hersel, Rheinstr. 116 
 Öffentliche Bücherei St. Matthäus, Alfter, Hertersplatz 14  
 Bäckerei Landsberg, Bornheim, Königstr. 78 
     

Theologinnen aller Konfessionen bekommen kostenlos eine                                                   
Reservierung in der ersten Reihe! Bitte Stuhlplatz anfragen:  

www.Frauen-Netzwerk-Bornheim.de 

 

 

 
                  Eine Veranstaltung des  



 

Frauen-Netzwerk-Bornheim 

                         

Das Frauen-Netzwerk-Bornheim ist ein Zusammenschluss von interessierten und 

interessanten Frauen, die sich weiterentwickeln wollen. Der gegenseitige Austausch, 

das inspirierende Gespräch und wechselseitige Unterstützung stehen im Mittelpunkt. 

Dafür finden ca. 4 x im Jahr Treffen statt, bei denen meistens eine Referentin 

eingeladen wird, die einen Impuls zu einem Thema gibt. Die Treffen sind 

freitagsabends von 18 – 19:30 Uhr in Bornheim.  

Jede Frau kommt zu Wort (wenn sie will), der Umgang ist wertschätzend, das 

Gespräch vertraulich. Der zeitlich begrenzte Rahmen ist bewusst so gewählt, dass an 

dem Abend auch noch Zeit für andere Aktivitäten oder Verpflichtungen bleibt. 

Ab und an verabreden sich Frauen über den Mailverteiler zu Veranstaltungen, zu 

denen sie gerne gehen möchten - aber nicht alleine. 

Das Netzwerk versteht sich berufsübergreifend, überkonfessionell, überparteilich und 

altersunabhängig. 

Frühere Themen: 

November 2018: Was sollte ich geregelt haben, bevor ich dereinst ins Pflegeheim gehe?  

Januar 2019: Achtsamkeit und Stressbewältigung               

September 2019: When I’m 64 – Liebe, Lust und Leidenschaft im Wandel der Jahre  

November 2019: Wir haben es uns verdient – Frauen und Finanzen  

Nächstes Treffen im April 2020 zum Thema „Frauen führen anders - oder?“ 

 

Bitte besuchen Sie auch unsere Seite „Boygroup ist out – Frauen ins 

Priesteramt“ auf www.gofundme.com. Dort sammeln wir Spenden (ohne 

Spendenquittung) für die Veranstaltung am 24.01. 2020 (s. Vorderseite).  

 

Das Frauen-Netzwerk-Bornheim verfügt über keine eigenen Mittel. Die Veranstaltung 

muss sich aus Spenden und Eigenbeiträgen der Organisatorinnen finanzieren. 

Für größere Spenden (z.B. von einem Unternehmen) kontaktieren Sie uns für die 

Bankverbindung, damit Sie gegebenenfalls eine Spendenbescheinigung bekommen 

können. 

 

Kontakt: www.frauen-netzwerk-bornheim.de 

E-Mail:   info@frauen-netzwerk-bornheim.de  

Wir sind auch auf Facebook und Instagram.   

 

 



Wer hat’s gesagt? Bitte zuordnen, Namen und Kontaktdaten angeben und am Vortragsabend in die Losbox werfen.  

 
 
 
 

Lösung: 1. ___, 2. ___, 3. ___, 4. ___, 5. ___, 6. ___, 7. ___, 8. ___  Zwei attraktive Preise werden verlost. 
 
 
 
 
 
 
 

Name: ……………………………………………………. E-Mail oder Telefon: …………………………………………………… 

1. Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Der Staat fördert die 
tatsächliche Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und 
Männern und wirkt auf die Beseitigung bestehender Nachteile hin.  

A. Erzbischof Bonifatius, 675 - 754 

2. Frauen dürfen in der Kirche nicht singen.  
B. L’Abbé André, Decretum Gratiani, 1859 

3. Die Forderung der Frau nach Gleichberechtigung in der Kirche ist 
in etwa vergleichbar mit der Forderung eines Schwarzen nach 
Gleichberechtigung im Ku-Klux-Klan.  

C. Grundgesetz der Bunderepublik 
Deutschland, Artikel 3 (2), 1949 

4. Eine Frau, und sei sie noch so fromm und gelehrt, darf weder 
predigen noch lehren.  

D. Mary Daly, feministische, katholische   
      Theologin, 1968 

5. Maria - eine Frau - ist wichtiger als die Bischöfe.  
E. Bischof Edwin Barnes, England, 1995 

6. Die Priesterweihe von Frauen rigoros abzulehnen und lediglich 
mit Tradition zu argumentieren, überzeugt nicht mehr.  

F. Papst Franziskus, 2013 

7. Zur Frauenordination hat sich die Kirche bereits geäußert und 
sagt: "Nein". […] Dieses Thema ist beendet, also jene Tür ist zu.  

G. Bischof Gerhard Feige, Magdeburg,  
      2019 

8. Frauen sind nicht fähig, Priesterinnen zu sein.  
H. Papst Franziskus, 2016 



 

Die Referenten: 

 

Jaqueline Straub, 29, ist eine junge, sehr aufgeschlossene Theologin und Journalistin („Kickt 
die Kirche aus dem Koma“ Patmos, 2018). Nach dem Abitur studierte sie Theologie in Freiburg 
und Fribourg (Schweiz). 

 

 

Sie sagt: „Ich werde die erste katholische Priesterin! Das ist 
keine Frage der Macht, sondern des Herzens.“ 

 

 

 

Dr. Stefan Kiechle, 59, ist Ordenspriester und, wie der Papst, Jesuit. Von 2010 bis 2017 war 
er als Provinzial der Deutschen Provinz der Jesuiten quasi der „Deutschlandchef“ der Jesuiten. 

 

 

Er sagt: „Die Priester sterben aus. Bleibt man beim 
zölibatären Männerklerus, so verstärkt sich in diesen 
Mangelzeiten der Eindruck, hier wolle eine Boygroup ihre Macht 
erhalten.“ 

 

 

 

Norbert Bauer (Moderator des Abends), 55, ist seit 2018 Leiter der Karl-Rahner-Akademie in 
Köln. Er studierte Theologie in Bonn und an der Jesuiten-Hochschule St. Georgen in Frankfurt. 

 

 

Die Karl-Rahner-Akademie in Köln packt heiße Eisen an. 
Umstrittene Themen der katholischen Kirche werden hier offen 
diskutiert und man scheut sich nicht, auch Kritiker der Kirche zur 
Diskussion einzuladen. 


